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Postulat Hefti Thomas.
Digitale Brillen.
Gefahren im Strassenverkehr
Postulat Hefti Thomas.
Lunettes numériques.
Risques pour la circulation routière

Ständerat/Conseil des Etats 09.03.15 

Le président (Hêche Claude, président): Le Conseil fédéral
propose d'adopter le postulat.

Hefti Thomas (RL, GL): Auch angesichts der vorgerückten
Zeit, aber vor allem angesichts des bundesrätlichen Antra-
ges möchte ich mich kurzfassen.
Neue technische Entwicklungen wie eben die digitale Brille
rufen gelegentlich auch nach anderen oder neuen gesetzli-
chen Bestimmungen – nicht unbedingt, nicht immer, aber al-
lenfalls. Was in diesem Bereich zutrifft, soll ein Bericht zei-
gen, den der Bundesrat beim Bundesamt für Strassen in
Auftrag geben soll.
Dafür danke ich dem Bundesrat und bitte Sie, das Postulat
anzunehmen.

Leuthard Doris, conseillère fédérale: Je suis tout à fait d'ac-
cord.

Le président (Hêche Claude, président): Très bien, nous
prenons acte, Madame la conseillère fédérale, de cette con-
firmation.

Angenommen – Adopté

13.074

Energiestrategie 2050,
erstes Massnahmenpaket.
Für den geordneten Ausstieg
aus der Atomenergie
(Atomausstiegs-Initiative).
Volksinitiative
Stratégie énergétique 2050,
premier volet.
Pour la sortie programmée
de l'énergie nucléaire
(Initiative Sortir du nucléaire).
Initiative populaire

Frist – Délai
Nationalrat/Conseil national 01.12.14 (Erstrat – Premier Conseil) 

Nationalrat/Conseil national 02.12.14 (Fortsetzung – Suite) 

Nationalrat/Conseil national 03.12.14 (Fortsetzung – Suite) 

Nationalrat/Conseil national 04.12.14 (Fortsetzung – Suite) 

Nationalrat/Conseil national 08.12.14 (Fortsetzung – Suite) 

Nationalrat/Conseil national 09.12.14 (Fortsetzung – Suite) 

Ständerat/Conseil des Etats 09.03.15 (Frist – Délai) 

Le président (Hêche Claude, président): Vous avez reçu un
rapport écrit de la commission. La commission propose,
sans opposition, de proroger d'un an, soit jusqu'au 16 mai
2016, le délai imparti pour le traitement de l'initiative popu-
laire.

Bischofberger Ivo (CE, AI), für die Kommission:  In Anbe-
tracht der fortgeschrittenen Zeit will ich es auch kurz ma-
chen. Sie haben zu diesem Geschäft einen Bericht erhalten,
und so kann ich mich auf die Hauptpunkte beschränken.
Die Mitte November 2012 eingereichte Volksinitiative «für
den geordneten Ausstieg aus der Atomenergie», also die
Atomausstiegs-Initiative, will den Betrieb von Kernkraftwer-
ken in der Schweiz verbieten und die Energiewende be-
schleunigen. Sie fordert ein Verbot neuer Kernkraftwerke,
maximale Laufzeiten für die bestehenden Kernkraftwerke
und eine Energiewende basierend auf weniger Verbrauch,
mehr Effizienz und erneuerbaren Energien. Der Bundesrat
empfiehlt die Ablehnung der Volksinitiative und stellt ihr die
Vorlage zum ersten Massnahmenpaket der Energiestrategie
2050 als indirekten Gegenvorschlag gegenüber.
Der Nationalrat hat am 8. Dezember 2014 als Erstrat die
Vorlage zum ersten Massnahmenpaket der Energiestrategie
2050 mit 110 zu 84 Stimmen bei 1 Enthaltung angenommen.
Gleichentags verlängerte er ohne Gegenstimme die Be-
handlungsfrist für die Volksinitiative um ein Jahr, das heisst
bis zum 16. Mai 2016.
Unsere Kommission, die UREK des Ständerates, ist am
12. Februar 2015 auf den indirekten Gegenvorschlag, erstes
Massnahmenpaket der Energiestrategie 2050, mit 11 zu
1 Stimmen eingetreten. Sie wird nun in der Folge die Detail-
beratung der vom Nationalrat geänderten Gesetzesvorlage
vornehmen. Die ordentliche Frist für die Abstimmungsemp-
fehlung der Bundesversammlung läuft am 16. Mai 2015 ab.
Damit der Ständerat in Kenntnis des definitiven Inhalts des
indirekten Gegenentwurfes zur Volksinitiative Beschluss fas-
sen kann, beantragt die einstimmige Kommission, dem Na-
tionalrat zuzustimmen und die Frist für die Behandlung der
Volksinitiative gemäss Artikel 105 Absatz 1 des Parlaments-
gesetzes um ein Jahr zu verlängern, das heisst bis zum
16. Mai 2016.

Die Behandlungsfrist des Geschäftes wird verlängert
Le délai de traitement de l'objet est prorogé

Schluss der Sitzung um 19.50 Uhr
La séance est levée à 19 h 50


